


andeuten, werden die Selbstwahrnehmungen nicht nur durch die Umwelt beeinflußt,
sondern wirken auch auf diese zurUck. Alle früheren Strukturen, wie z.B. die Unter¬

scheidung von Selbst und Nichtselbst etc. bleiben auch später wirksam, ebenso die

früheren Umweltbeziehungen (vertikale Pfeile).
Es sollte nach den vorausgegangenen Erörterungen nun abschließend möglich sein,

das in der Einleitung erwähnte Ziel des Zweiten Familienberichtes "Selbstsicherheit"

auf seine Durchführbarkeit kritisch zu untersuchen. Mit "Selbstsicherheit" ist eine

psychische Disposition gemeint, durch die Kinder aufgrund innerer Orientierungsmaß¬
stäbe eine gewisse Unabhängigkeit von Umwelteinflüssen erhalten sollen (vgl. Zwei¬

ter Familienbericht, S.M). Die Autoren des Zweiten Familienberichts legen Wert

darauf, zu betonen, daß es sich bei dem genannten Ziel nicht eigentlich um ein Er¬

ziehungs-, sondern um ein Sozialisationsziel handle, da Sozialisation 1. im Gegen¬
satz zu Erziehung nicht nur die beabsichtigten Einwirkungen des Erziehers beinhalte,
sondern die Gesamtheit der beabsichtigten und unbeabsichtigten Lernerfahrungen und

2. den sozialen Charakter der Lernerfahrungen besser beschreibe (vgl. ebd., S.13).
Ehe gefragt werden kann, ob ein solches Ziel tatsächlich eher innerhalb der Sozia¬

lisation als innerhalb der Erziehung erreicht werden kann, mUssen die Begriffe Erzieh¬

ung und Sozialisation voneinander abgegrenzt werden. Beide versuchen, das Verhält¬

nis des Menschen zu der Gesellschaft, in der er lebt, zu erklären. Sozialisation be¬

trachtet den Menschen vom Standpunkt der Gesellschaft aus, d.h. wie es ihr gelingt,
ihn so zu formen, daß er sich in dieser Gesellschaft zu verhalten weiß. In Anlehnung
an die Autoren des Zweiten Familienberichts ist Sozialisation das "Lernen in Systemen
sozialer Beziehungen", wobei der Lernende "als Teilnehmer an Kommunikationsprozes¬
sen" betrachtet wird (ebd.). Erziehung hingegen hat den Menschen als Person zum

Gegenstand und macht Aussagen darüber, wie er, als individuelle Person, in dieser

Gesellschaft leben, aber auch unabhängig von ihren Einflüssen bleiben und sie mitun¬

ter selbst beeinflussen und ändern kann. Anders ausgedrückt, im Sozialisationsprozeß
stehen sich Gesellschaft und der zu Erziehende gegenüber, während im Erziehungspro¬
zeß das Verhältnis von Erzieher und Zögling zu sehen ist.

Sucht man im Familienbericht nach einer relevanten Antwort, die die ausdrücklich

hervorgehobene Überlegenheit der Sozialisation bei der Erreichung des Ziels "Selbst¬

sicherheit" begründen würde, so findet man nur den enttäuschenden Hinweis, daß man

derzeit über die Entstehung von Leistungsmotivation und intellektuellen Kompetenzen
"mehr sagen (könne) als z.B. zu den Voraussetzungen von Selbstsicherheit und Empathie"
(ebd., S.42). Aber selbst bei der Leistungsmotivation kommt man nicht umhin, in An¬

lehnung an Rosen und D'Andrade festzustellen, "daß eine hohe Leistungsmotivation bei

Söhnen nur dann gegeben ist, wenn eine Atmosphäre der "Wärme", der affektiven Zu¬

wendung damit einhergeht" (ebd., S.50; Hervorhebung d.Verf.). Die Partizipation an

Kommunikationsprozessen allein scheint also noch nicht einmal eine ausreichende Er¬

klärung fUr die Entstehung der Leistungsmotivation, geschweige denn der Selbstsicher¬

heit zu sein. Weiterhin wird im Zweiten Familienbericht gefordert, daß nur solche

Ziele aufgestellt werden können, die als "verbindlich" zu erachten sind und "auf einer

Ebene liegen, die es erlaubt, das Wünschbare dem Machbaren zu vermitteln" (S.13 f.).
Selbstsicherheit - um bei dem hier relevanten Beispiel zu bleiben - ist also zu einem

Erziehungs-(?) bzw. Sozialisationsziel (?) ernannt worden, weil es nach Ansicht der

Autoren des Zweiten Familienberichts den genannten Kriterien der Wünschbarkeit und
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der Machbarkeit entspricht und somit fUr alle Menschen der unterschiedlichsten ge¬

sellschaftlichen Gruppen als verbindlich angesehen werden kann.

Die zahlreichen Untersuchungen, die unter verschiedener Fragestellung in dieser

Arbeit zitiert wurden, stimmen mit dieser Forderung darin Uberein, daß Selbstsicher¬

heit in dem definierten Sinne ein durchaus wUnschbares Erziehungsziel darstellt. Die¬

se Untersuchungen zeigen aber auch übereinstimmend, daß ein positives SK - sprich
Selbstsicherheit - nicht ein zufälliges Ergebnis von günstigen Sozialisationsverhült-

nissen ist, sondern in zwischenmenschlichen Beziehungen grundgelegt wird, in denen

sich das Kind als einen Menschen erfährt, der als einmalig geliebt und geschätzt wird

und einen unersetzlichen Wert fUr seine Bezugspersonen hat. Selbstsicherheit hat

demnach zunächst und vor allem ein personales Verhältnis zur Voraussetzung und erst

im Gefolge weitere soziale Kommunikationssysteme.
Aus den einschlägigen Arbeiten geht auch hervor, daß Selbstsicherheit letztlich

nicht machbar ist, da das Individuum die ihm angebotenen Beziehungen auch

ablehnen kann. Ein positives SK mag für manchen Menschen nicht einmal wünschbar

sein, da er es vorziehen mag, ein Leben der Selbstunsicherheit zu fuhren.

Wie müßte also eine SK-Pädagogik konzipiert sein? Ihr Anliegen kann nur der

"subjektive Angelpunkt" des Menschen (vgl. hier, S.59) sein. Das bedeutet aber

eine Abwendung vom Machbarkeifsdenken und die Bereitschaft, in der Erziehung
auch subjektive Wahrnehmungen und Bewertungen zu berücksichtigen.

Daraus folgt auch, was eine SK-Pädagogik nicht leisten kann:

Sie kann nicht Selbstkonzepte machen.

- Sie kann Menschen nicht zwingen, ihr SK zu ändern.

- Sie kann nicht Ziele aufstellen, die für alle als verbindlich zu erachten sind.
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